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DieApprovisionierungderbeidenHauptstädteunsererMonarchie.
BürgermeisterDr .Weiskirchnerbegabsich gesternSonntagin
BegleitungdesVizebürgermeistersHoßunddesObermagistratsrates
Dr .KonstantinMayernachPreßburg,woselbstsichauchBürgermei¬
ster Dr .BarczymitdemVkzebürgermeisterunddemApprovisionie-¬
rungs - Referenten der Stadt Budapest eingefunden hatte .DieHerren

hattendortgemeinsammitdemköniglichenRatBürgermeisterBrolly
eineKonferenz,inwelcherderganzeKomplexderdringendsten
Approvisionierungsfragen der Städte zur eingehenden Behandlungge - ¬
langte .Mitdieser gemeinsamenBeratung ,welchevomBürgermeister
Dr .WeiskirchnerimHinblickeauf die vonTagzu Tagimmerdrücken¬
der werdendeTeuerungveranlaßtwurde ,ist der erste Schrittgetan ,
umeineimallsetigenInteressegelegeneVerständigungübergakinz
gemeinsameApprovismonierungsmaßnahmenanzubahnenundinsbesondere
gemeinsameAktionenbeidenbeiderseitigenRegierungenundauchbeim
Reichskriegs-Ministeriumdurchzuführen.

DieTeuerung.DieWienerParteileitungderwhristlichsozialenPartei
hat unterdemVorsitzdesLandmarschallsPrinzenAloisLiechtenstein
einhellig beschlossen ,angesichts der drückendenTeuerung ,welche
insbesonderedemkleinenundmittlerenAngestelltenschwereLasten
auferlegt ,bei der Regierungvorstellig zu werden ,daßvonihr
Kriegszulagenähnlichwiediesdie GemeindeWienschonihrenAnge¬
stelltenzuteilwerdenließ ,denStaatsbeamtenderunterenRangklass
sen ,den sämtlichen Angestellten und insbesondere denAngestellten
desStaatseisenbahndienstesgewährtwerden .Nachdemsichderchrist¬
lichsozialeReichsratsklubdiesemBegehrenderWienerParteileitung
angeschlossenhat ,begabsich BürgermeisterDr .Weiskirchnerzum
MinisterpräsidentenGrafenStürgkh ,umihnvondieserForderungder
christlichsozialenPartei in Kenntniszu setzenundderenErfüllung
nachdrücklichstzu begehren .DerMinisterpräsidentverschloßsich
nicht der Berechtigungdieser Forderungund versprach sie neuerlich

imMinisterratzurSprachezubringen.

Kartoffelverkaufin Leopoldau.AmSamstagwurdemitdemVerkaufder
von der GemeindeWienin eigener Regie angebauten Kartoffeln in
Leopoldaubegonnen.DieNachfrageundderAbsatzwarenaußelordent¬
lich lebhaft .AmnächstenDonnerstaggelangtwiedereinegrößere
MengevonSpeisekartøffelndaselbstzumVerkauf ,undes istgeplant,
solcheKartoffelnauchaufWienerMärktenzumVerkaufezustellen.
EineAbgabevonFutterkartoffelnfindet vorläufigbis aufweiteres
nichtstatt .

HerzogvonCumberland .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhatnamens
derStadtWienanHerzogErnstAugustvonCumberlandanläßlich
seines70 .GeburtstageseinherzlichesBeglückwünschungsschreiben

gerichtet .

Hebammenkurs .Am1 .Cktober. J.beginntander. k.Hebammenlehr-
anstaltinWieneinfünfmonatlicherKurszurAusbildungvonHebammen.
In denselbenkönnenFrauenaufgenommenwerden ,welchedas40 .Lebens¬
jahrnochnichtüberschrittenund ,wennsieledigsind ,das24.
Lebensjahrvollendethaben .AufnahmsbewerberinnenhabenihrenTauf-¬
oderGeburtsscheineventuelldenTrauungsscheinoderfallssie
Wirwensind,denTotenscheinihresGatten,fernereinbehördlich
bestätigtesSittenzeichnis ,einvomAmtsarztederzuständigenpoli-¬
tischenBehördeausgefertigtesZeugnisderGesundheitundder
körperlichen Befähigung ,den Heimatschein oder Reisepaß ,dannein

Impf -bezw .Revakzinationszeugnisbeizubringen.DieSchülerinnen
habenferner bei der Anmeldungin einer Aufnahmsprüfungnachzuwei¬
sen ,daßsiederdeutschenSpracheinWortundSchriftmächtigund
mitdenElementendesRechnenswertrautsind .DienäherenBedingun¬
gensindimSanitäts-DepartementderStatthalterei1 .Bezirk
Herrengasse11einzusehen.DerLandesausschußverleihtvierLandes¬
stipendienimUetragevonje 100KanjenewürdigenHebammenschüle-
rinnen ,welchenachNiederösterreichzuständigsindundihre
Praxisin einerniederösterreichischenLandesgemeindeauszuüben
sichverpflichten

Kriegszulagefür die PfleglingedesBürgerversorgungshauses.
NacheinemBesichtedesStR .Dr .Haasbeschloßder Stadtrat ,den
PfleglingendesWienerBürgerversorgungshausesvom15 . . M.ange¬
fangenbis aufweitereseineKriegszulagevon20Hellerntäglich
zudenfestgesetztenHandgeldernunterderVoraussetzungzubewilli¬
gen ,daßdie BürgervereinigungdenzugesagtenBetragvon5000Kals
BeisteuerandemBürgerspitalfondsleiste.

MilitärischeJugendvorbereitung.DerStadtratbeschloßnacheinem
BerichtedesStR.TomolagrundsätzlichdieZustimmungzuerteilen
daßimBedarfsfallein demerforderlichenUmfangeUebungsplätze ,
Tunnsäle,TurngeräteundLehrbehelfesoweitsie nichtfür dieSchule
selbstbenötigtwerdenoderanderweitigfürmilitärischeZweckein
Anspruchgenommensind,derAktiondermilitärischenVorbereitung
dernichtmehrschulpflichtigenmännlichenJugendzurVerfügungge-¬
stellt werden ,die UeberlassungderTurnsäleimeinzelnenFalle
aber vondenzu berücksichtigendenbesonderenUmständenabhängigzu

machen .
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